
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 30 (1908)

Heft: 31

Anhang: Beilage zu Nr. 31 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St. <5aHen Betlage 3u Hr. 31 fcer Scfywei$et dauertRettung. 2. îïuguji t908

(ê ^iigfeie.
Ufg'meidjt ft) alii ©âge, grau gfefjt b'r §immcl uuë,
SDli jngti Iii bäm ©ätter feië fmnbli uë em §uu§.
9Mel)fam jie^t a fruit ©Ijarre ett alte, biicfte SDta,
@c c£)uttnt fafcl) gar nit rogter, ntuefr mängifct) blrjbe

ftat).

IS'ghau büüd)et Ijinbenadje, fie ftofit mit ft^toadjer
§anb,

Hub nit emat e ®ed)i ifd) über b'ë ffueber g'fpannt.
'ë ifd) tuter alte ®rümpel, rourmftidjig Stifd) unb Sett,
© Ulleieftocf aOeitti e§ S3ii)ti Säbe t)et.

®a cfyunnt e SJlöbelroage, trier ftardji !)loft 3tef) bra,
D'r ffuljrme djlepft unb b'ë @ciu(i trnjdjt uni fo gfdjminb

e§ d)a.

®oc() b'ë fpteber cfjunnt t b'ë iKütfdje unb je^e faUt eë

um,
®te artne Sitiitli fiifje unb bi'tcte fed) fafd) djruntm.
Slll'ë ifd) burnefît nom 9täge, fie felber bis uf b'£mut,
31er t)uefd)tet jitrtt ©rbarme, b'grau briegget überluut.
©ie fd)lud)^et: ,,aid), baë 3«ßte ifd) ß°d) e bitt'ri Quai,
©f)6i mir äd)t no nib Ijoffe, eë figi b'ë letfd)te 9Jtal.

Seoor nt'r djbnite tooljne, im gûûëli fdjntal unb d)lt).
©o mir oor Slot unb ©orge bod) änbled) ficher ft)."
®'r SJla luegt ftiH oorabe, eë ifd) itjtn traurig 3'SDluet,
Unb miiefjfam fcljleipft er togter ft)ë SlatfdjU fpab unb

©uet.
ffi. SBilterlcfcroutaU.

Ifotefftaptëtt Ôet? SHeSaRHcm.

fifrige çXtferin tn £3. ©te bürfen ba§ ©orgefjen
ber 9tad)barin roirf(id) nid)t alë tattlofen ©htgriff in
gib« Stinberersiebung auffaffen, eë roar oieltnebr ein
31ft ber roobltooHenbften fjürforge, toaë gu oerbanïen
©ie llrfadje batten, ©ë fallt geioib feinem oerftänbigen
SJieufdjett ein, ©Item einer fdjledjten ©r,)iei)ung ber
Sinber 31t berichtigen, raeitn bie fiegteren in Slbroefem
beit ber ©Itern momentan oon ber ©pietluft oerleitet,
bie aufgetragene Slrbeit für Iitr^e Slugenblicfe liegen
laffeit. ©ë liegt bod) eine grobe ©efaljr barin, toettn
SMbdjett biefeë Sllterë mit beut ©tricf^eug in ber §anb
ficb gegenfeitig bafcîjen unb fpafil)aft raufen, ©in jeber
©utbenfenbe mürbe ficber bier einfd)reiten, um ein Un=

glücf ju oerbiiten. ©ir finbett, Qbre Sladjbarin babe
febr richtig gebanbelt, alë fie ben Sinbertt bie Slrbeit
toegnabm, fie antoieê, einige SSlinuten berumjufpringett
unb bann 31t ihr 3itrücf3ufcbren, rur genteinfamen
©ettarbeit mit ihr. ©ë ift ein bemitljenbeë gOdjett
ber geit, bajj man fo etioaë felbfioerftânbltcbeë obne

SUlibtennung ber guten 3lbfid)t nicht met)V foil tun
bürfen. ©ie oiel tönnte allgemein für bie ©rsiebung
getan toerben, toenn ein jeber, alt ober jung, arm ober
reich, auf bie unbeauffidjtigt auf ©traben, £>öfen unb
Stäben fpielenbeit Einher im Soriibergeben ein 3lugen=

teld)e Sauêfrau ïennt nidjt ben 3Ierger, baft if)te
fdjneéroeib auë ber ©afdje geïommenen Singen

nach beul ®lätten unfauber unb unanfebntid) erfdjetnett.
SSlait braucht ben ®runb bi?3u eitijig unb allein in ber
Serroenbung einer minbermertigen ©orte oon ©tärfe
3u fudjen. Seim ®ebraucb oon fReutt) flteiêftitrte
toirb bie ©äfd)e tabelloë. [631

merî richtete unb ©orte ber Stnerlennung ober beë
ïabelë — je naih Serbienft — für fie hätte, ©ir
benten, eë märe für ©ie ein ©etoinn, fid) mit ber
looblmeinenben Slai^barin, mit roeldjer ©ie bië je^t
noch feinen Serfebr gepflegt hoben, an3ufreunben.

^eferi« in dl. ©ie finb unrichtig berichtet; ber
Slame ber 2)ame, bie fürjlid) 00m Slegierungërat be«
Sfantonê ©cbaffboufen alë Slffiftenjcirjtin an bie fan»
tonale Qfrrenanftalt Sreitenau geraablt tourbe, lautet:
gräulein ©ntma fjürft. ®ie ©enannte ift gebürtig oon
Safferëborf unb amtiert gegenwärtig alë affiftierenbe
fjrauen= unb Steroenärstin in ©cbaffbaufen.

3ir. iT. in 31. ^n foldjen ®ingen bie SJleinuttg
oon ®rittperfonen anzurufen, ift immer eine tritifche
©adje. @0 gut man ja Qb" geroib begrünbete Slngft

:83j 3llë eine ©rfinbung oon epoi^ater Sebeutung wirb
ein neueë Präparat bezeichnet, roeldjeë feit furgem in
ftanbel gebracht tourbe. ®iefeë beit gefeblid) gefdjübten
tarnen fübrenbe SDlittel befi^t bie
beroorragettbe @igettfd)aft, Sîleiber ober ©äfcheftoffe,
beren Sluëfeben beim ©afcben ober ©ieberfarben ge=

litten, bie urfprünglidje Slppretur unb baë frühere
Sluëfeben oon neuen toiebergu oerfd)affett. „Spgienicuë"
gibt SaumrooHftoffen baë fcbßtte 3luëfeben oeë boHän=
bifcb Seinens, macht ferner bie ©äfche® unb Slteiber=
ftoffe haltbarer, beSinfigiert fie. — ®iefe Sorsüge, fo=
roie bie äufterft einfache Sebanblung, nicht 3ulet)t ber
billige ^SreiS oon 50 geller pro ©tücf mad)en ,,£>t);
gienicuë" für jebe hauëfrau, für jeben Dieftaurateur
ober §otelier tc. 31t einem unentbehrlichen ©ebrauih§=
artifel. „ipggienicuë" ift in ®roguerien, Sarfümeriett,
©eifenhanblungen, foroie in ben meiften @pe3ereiroaren=
gefd)äften erhältlich-

Gesucht:
in kleine Beamtenfamilie (2 Kinder)
nach Bern ein /teissiges, treues,
reinliches Mädchen zur Aushilfe in der
Haushaltung. Selbständiges Kochen
nicht notwendig. Gute Behandlung
zugesichert. Lohn und Eintritt nach
Uebereinkunft. Offerten und Zeugnisse

sub Chiffre J 764 an die Expe-
dition dieses Blattes. [764

Gesucht:
785| auf Mitte August eine Lehrtochter.
Sich zu melden bei Frl. Elise Harder,
Glätterin, Appenzell.

Jfür eine Tochter ist Gelegenheit
» geboten, unter günstigen
Bedingungen das Kochen zu erlernen im
Hotel und Pension Belvédère beim
Weissbad (Appenzell). (762
gesucht; in Schweizerfamilie nach" Paris ein williges, ordentliches,
französisch sprechendes Mädchen mittleren

Alters, das etwas kochen und
den übrigen Hausarbeiten obliegen
kann. Guter Lohn u. Reisevergütung.
Eintritt per i. Septbr. Offerten unter
Chiffre M F 796 befördert die Exped.

yu einer kleinen Familie nach Biel
« wird ein junges, treues Mädchen
gesucht, das auch schon gedient hat
und in der Gartenarbeit bewandert
ist. Eintritt wenn möglich 15. Aug.
Lohn nach Uebereinkunft. Ohne gute
Empfehlungen unnütz sich zu melden.
Offerten unter Chiffre E 0 802 an die
Expedition des Blattes.
Cin intelligentes und lernlustiges& junges Mädchen, welches sich in

den Hausarbeiten tüchtig machen und
auch das Kochen erlernen will, findet

hiezu Gelegenheit unter freundlicher

Anleitung und Mitarbeit der
Hausfrau. Familienanschluss.
Jahresgratifikation bei entsprechenden
Leistungen. Vertrauenswürdiger, guter
Charakter, was durch Zeugnisse oder
Empfehlungen achtungswerter
Personen nachzuweisen ist. Offerten unt.
Chiffre Z 431 befördert die Expedition.
Cine junge Tochter, die bereits ein
G Jahr gedient und ein gutes Zeugnis

vorzuweisen hat über Leistungen
und Charakter, sucht Stolle in einem
guten Haus, wo sie sich in den
Hausgeschäften noch vervollkommnen und
nebstbei das Kochen erlernen könnte.
Bescheidener Lohnanspruch, aber gute
Behandlung erwünscht. Gefl. Offerten
unter Chiffre K F 786 befördert die
Expedition. [786

Demoiselles allemandes
797] désirant se perfectionner dans
le français et cultiver éventuellement
la musique, en jouissant d'un séjour
à la campagne chez un médecin, dans
une charmante contrée du canton de
Vaud, peuvent s'adresser à

Mlle. Lncle Maller
H 24 678 L) à Apple» (Vaud).

Leçons d'anglais si on le désire.
Conditions modérées.

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlang erhältlich.

CWCOIATCFMS

deVIUARS
Die von Kenner11 bevorzugte Marke.

Kurlandschaft
OO Ô zwischen Säntis 2504 m, Churfirsten

~~~~ ca. 2300 m, Speer 1956 m und deren
Ausläufern, Talsohle 600 bis 1100 m. Saison Mai bis Oktober. Herbstaufenthalt
noch sehr angenehm. September und Oktober stimulierend und kräftigend.
Adr. : Korresp.-Bureau des V. V. T. : C. G. Wurth in Lichtensteip. Prospekte gratis u.
franko. Illustr. Führer gegen 50 Cts. in Briefmarken. Gebirgspanorama 2 Fr.
Chromoalbum 1 Fr. Im Korrespondenzverkehr Frankatur erbeten. Vorzügliche

bestbewährte Indikationen. Grosses Exkursions- und Touristengebiet.
Pensionsstufen laut Verbandstarif Fr. 3, 3'/«, 4, 4Ys, 5, 6. [771

Wolfenschiessen, Nidwaiden (Schweiz)

an der elektr. Bahn Stansstad-EDgelberg gelegen. [788

Kurhaus Schweizerhaus! Stilles Heim. Idyllische
Lage. Pensionspr. 5 pr.

Unterägeri
Pension und Restaurant

Schönwart
780] 5 Minuten ob dem Dorfe in idyllischer, aussichtsreicher Lage
mit reizendem Naturpark. Pensionspreis 5 und 6 Fr. Passanten,
Vereinen und Kuranten empfiehlt sich bestens _ _

(Zà 10,460) R- Spahr.

BAD FIDERIS
Kt. Graubünden. — 1000 m ü. M.

— Saison Juni Iris September.
Der eisenhaltige Natronsäuerling, der von jeher hochgeschätzten

W Heilquell© von Flderi»
wird zu Trinkkuren empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und Nieren¬

kranken, sowie Rekonvaleszenten. [659

IKmeralbäder, Moorbäder, Kohlensäurebäder.

Prospekt und Erledigung von Anfragen durch (Zà 1936 g)
Kurarzt: Dr. med. R. Hugentobler. Die Badedirektion: B. Ziltener.
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Für Vormünder oder
Armenpüeger.

792] Ein junges, gesundes und
reinliches Mädchen, nicht unter 15 Jahren,
findet in einem guten Haus auf dem
Land Stellung, wo es sich als
Dienstmädchen ausbilden kann, unter guter
Anleitung. Gute Auskunft über
Charakter ist unbedingt notwendig. Lohn
schon von Anfang an. Offerlen unter
Chiffre B M 792 befördert die Exped.

V ine intelligente, junge Tochter,
& welche die Bureauarbeiten
erlernen und in der Hauswirtschaft
sich vervollkommnen will, findet
Aufnahme in einer guten Familie. Mütterliche

Ueberwachung und
Familienanschluss. (449

Offerten sub Chiffre F 449 befördert
die Expedition.
TJach Malland wird ein tüchtiges,Âf zu jeder Arbeil williges

Dienstmädchen gesucht. [800
Offerten unter P P Mantagnola, Villa

Canmuzzi, Lugano.

Gesucht:
801] Eine treue, brave Person als

Haushälterin
die ganz selbständig kochen und hand-
arbeiten kann, zu alleinstehendem
Herrn ohne Kinder, in Bern. Eintritt
nach Belieben. Offerlen mit Zeugnissen
zu adress. Nr. 2, A B, Posta rast. Born.

Cine junge Tochter, deren geistiger
G und körperlicher Entwicklung

daheim nicht die nötige Aufmerksamkeit
gewidmet werden kann, oder

deren Leitung sich daheim Schwierigkeiten

entgegensetzen, wird in
verständnisvolle Spezialerziehuna genommen.

Gute Resultate. Gefl. Anfragen
übermittelt die Expedition sub Chiffre
TV 191.

Jfür eine junge Tochter, die noch
nie gedient hat, sucht man laichte

Stelle als Stütze der Hausfrau in
christliche Familie. Familienanschluss
erwünscht. Vorgezogen wird St. Gallen
oder Bern. (702

Cine Tochter, welche das Kochen
G sehr gut versteht, sucht gelegentlich

Stelle, wo sie Gelegenheit hätte,
sich neben den Hausgeschäften in der
Damenschneiderei auszubilden. Die
Suchende ist von ihrer jetzigen
Herrschaft, wo sie als Köchin dient, bestens
empfohlen. Gefl. Offerten unter Chiffre
F V 789 befördert die Expedition.

Gesucht
793] leitende Stelle an einer
gemeinnützigen Anstalt. In allen Branchen
und Buchführung bewandert. Beste
Zeugnisse und Empfehlungen stehen
zur Einsicht. Offerten unter Chiffre
M H 793 befördert die Expedition.

ling5rtiewSbrtssl
u.vatrwttfctos

tfumreies I

p^uhpiitzmittçi

Mflacbf daf

J Leder weich und 1
[giebtsdHinstefrtilaral ^

Oes. geschützt.

i

St. Gallen Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 2. August 1908

E Vügleie.
Ufg'weicht sy alli Wäge, grau gseht d'r Himmel uus,
Mi jagli bi däm Waiter keis Hundli us em Huus,
Müehsam zieht a sym Charre en alte, bückte Ma,
Er chuunt fasch gar nit wyter, mueß mängisch blybe

stah,

D'Frau düüchet hindenache, sie stoßt mit schwacher
Hand,

Und nit emal e Dechi isch über d's Fueder g'spannt,
's isch luter alte Grümpel, wurmstichig Tisch und Bett,
E Meiestock alleini es Bitzli Labe het.

Da chunnt e Möbelwage, vier starchi Roß zieh dra,
D'r Fuhrme chlepft und d's Gäuli wycht nus so gschwind

es cha.

Doch d's Fueder chunnt i d's Rtttsche und setze fallt es

um.
Die arme Lüütli süfze und bücke sech fasch chrumm.

All's isch dürneßt vom Rage, sie selber bis uf d'Huut,
Aer hueschtet zum Erbarme, d'Frau briegget überluut.
Sie schluchzet: „Ach, das Zügle isch doch e bitl'ri Qual,
Chöi mir ächt no nid hoffe, es sigi d's letschte Mal,
Bevor m'r chvnne wohne, im Hüüsli schmal und chly.
Wo mir vor Not und Sorge doch ändlech sicher sy,"

D'r Ma luegt still vorabe, es isch ihm traurig z'Muet,
Und müehsam schleipft er wyter sys Rätschli Hab und

Guet,
E, Wlltcrlch-Muralt.

Briefkasten Ser Reöaktion.
Eifrige Leserin in ZZ. Sie dürfen das Vorgehen

der Nachbarin wirklich nicht als taktlosen Eingriff in
Ihre Kindererziehung auffassen, es war vielmehr ein
Akt der wohlwollendsten Fürsorge, was zu verdanken
Sie Ursache hätten. Es fällt gewiß keinem verständigen
Menschen ein, Eltern einer schlechten Erziehung der
Kinder zu bezichtigen, wenn die Letzteren in Abwesenheit

der Eltern momentan von der Spiellust verleitet,
die aufgetragene Arbeit für kurze Augenblicke liegen
lassen. Es liegt doch eine große Gefahr darin, wenn
Mädchen dieses Allers mit dem Strickzeug in der Hand
sich gegenseitig haschen und spaßhaft raufen. Ein jeder
Gutdenkende würde sicher hier einschreiten, um ein
Unglück zu verhüten. Wir finden, Ihre Nachbarin habe
sehr richtig gehandelt, als sie den Kindern die Arbeit
wegnahm, sie anwies, einige Minuten herumzuspringen
und dann zu ihr zurückzukehren, zur gemeinsamen
Wettarbeit mit ihr. Es ist ein bemühendes Zeichen
der Zeit, daß man so etwas selbstverständliches ohne
Mißkennung der guten Absicht nicht mehr soll tun
dürfen. Wie viel könnte allgemein für die Erziehung
getan werden, wenn ein jeder, alt oder jung, arm oder
reich, auf die unbeaufsichtigt auf Straßen, Höfen und
Plätzen fpielenden Kinder im Vorübergehen ein Augen-

telche Hausfrau kennt nicht den Aerger, daß ihre
' schneeweiß aus der Wäsche gekommenen Lingen

nach dem Glätten unsauber und unansehnlich erscheinen.
Man braucht den Grund hiezu einzig und allein in der
Verwendung einer minderwertigen Sorte von Stärke
zu suchen. Beim Gebrauch von Remy Reisstärke
wird die Wäsche tadellos. MI

merk richtete und Worte der Anerkennung oder des
Tadels — je nach Verdienst — für sie hätte. Wir
denken, es wäre für Sie ein Gewinn, sich mit der
wohlmeinenden Nachbarin, mit welcher Sie bis jetzt
noch keinen Verkehr gepflegt haben, anzufreunden.

Leserin in A. Sie sind unrichtig berichtet; der
Name der Dame, die kürzlich vom Regierungsrat des
Kantons Schaffhausen als Assistenzärztin an die
kantonale Irrenanstalt Breitenau gewählt wurde, lautet:
Fräulein Emma Fürst, Die Genannte ist gebürtig von
Bassersdorf und amtiert gegenwärtig als assistierende
Frauen- und Nervenärztin in Schaffhausen.

Ar. Wi in W. In solchen Dingen die Meinung
von Drittpersonen anzurufen, ist immer eine kritische
Sache. So gut man ja Ihre gewiß begründete Angst

^s Als eine Erfindung von epochaler Bedeutung wird
ein neues Präparat bezeichnet, welches seit kurzem in
Handel gebracht wurde. Dieses den gesetzlich geschützten
Namen „Hygienicus" führende Mittel besitzt die
hervorragende Eigenschaft, Kleider oder Wäschestoffe,
deren Aussehen beim Waschen oder Wiederfärben
gelitten, die ursprüngliche Appretur und das frühere
Aussehen von neuen wieder zu verschaffen. „Hygienicus"
gibt Baumwollstoffen das schöne Aussehen oes holländisch

Leinens, macht serner die Wäsche- und Kleiderstoffe

haltbarer, desinfiziert sie. — Diese Vorzüge,
sowie die äußerst einfache Behandlung, nicht zuletzt der
billige Preis von 50 Heller pro Stück machen
„Hygienicus" für jede Hausfrau, für jeden Restaurateur
oder Hotelier :c. zu einem unentbehrlichen Gebrauchsartikel.

„Hygienicus" ist in Droguerien, Parfümerien,
Seifenhandlungen, sowie in den meisten Spezereiwaren-
geschäften erhältlich.

IN b/e/ne Leam/en/am///e L/nc/er)
nacb à,m e/n //e/ss/pes, /neues, ne/u-
//cbes /i7â'c/eboo run Lusb///e /n c/er
Lausba/tunA, 5e/bs/ânc//</es Locben
u/c/i/ no/wen<//</, Lu/e Lebank/tunc/
ruyes/cbert, Lobn unc/ F/u/n/// nacb
t/ebere/nbun/t, O//er/en unc/ ^eup-
n/sse sub Lb///re ck 764 an cb'e à/ie-
<////on ck/eses L/a//es, s764

78,7 av/4////c Luaus/ e/ne lobr/oob/or.
8/cb ru me/c/en de/ brt, t//»s //arc/or,
L/â//er/n, Zlppooro/t.

Astïn e/ne Locb/er /st Le/epenbe/t
» geboten, un/en g/inst/gen Lecb'n-
gaing-en c/as /kooboo -o or/oroso /m
b/o/et unc/ Lens/on Ss/eûc/àro be/m
ll'kàbac/ //i/yvenre//), /76Z

/n Vcbwe/rer/am///e ,iacb" Lar/s e//! w/tt/ges, orc/en///cbes,
/ranrös/scb s/zrecbenc/es/>7F«/cboo m///-
/eren L/ters, c/as e/was bocben unct
c/en übrigen //ausanbe/ten ob/iegen
à,nn Lu/en Lobn u, Le/severgü/ung,
L/ii/ri/t /zen k, 8e/?/br, /J^en/en un/en
Lb///re äs f 7SS be/orc/er/ c//e à/?eck,

^a e/nen b/e/nen b'ani///e nacb ///et
â w/rc/ e/n günges, /neues ä7s</oboo
gesucb/, ckas aucb so/ion gec//en/ />«/
unck //! c/er Lar/enarbe// bewanc/er/
/s/, L/nb/// wenn mög//cb 7,7. .liig,
Lobci nacb /'e/iene/zk/cun//, Obne gute
Lm/i/eb/lingen unnü/r s/n/k ru n,etr/en,
O//e,7en un/er Lb/Fre S 0 St?? a/i c//e
/:.r/zek////an </es L/a//es,
k7/n /n/e///gen/es unck /ern/us/iges^ /unges âkàboo, we/ebes s/cb /n

c/en Lausarbe//en /üeb//g macben unct
aucb ckas Locben en/ennen w///, M-
c/et b/eru Le/egenbe// un/en /reunc/-
t/cber An/e/tung unc/ M7arbe// cken

Laus/rau. bam/b'enanscb/uss, Labres-
gra//Ma//on be/ en/sprecbenc/en /.e/-
s/ungcn, Ver/rauenswürc//ger, gu/er
Lbarab/er, was c/urcb Zeugnisse ocken
Lm/z/e/i/unAen ac/i/ungswen/en />en-
sonen nac/iruwe/sen /s/, OFen/en un/,
c/i///ne ^ 4S/ be/oncken/ ck/e àpeck/t/an,
^»/ne /unk/n 7oâsn, ck/e bn,e//s e/n^ /a/in Aeck/en/ unct e/n k/u/es ^eu</-

n/s uonruwe/sen bat üben /.e/s/unAen
unck Lbana/c/en, «uabk S/s//s /n e/nem
Au/e/i //aus, wo s/e s/nb /n cken //aus-
g-esc/iä//en noeü venvo//à/nmnen u/ick
nebs/be/ k/as //oc/ien en/ennen bönn/e,
//escbe/k/enen/,obnkkns/znueb, aben k/u/e
Lebank//unk/ enwunscb/, t?e//, <7//en/en
un/en L/i///ne /k f 7SS be/oncken/ c//e
/?w/ier////on.

vM0Ì8à âlìkMà
797s ckäsirnnt ss psrksetionnsr clans
Is krsngais sb cultiver ävsnbusllsinsnt
la musikzus, sn fouissant cl'un säfour
à la cainpaKNS cìrsr un rnsàscin, àans
uns cdarinanbs conträs clu canton cls
Vauâ, psuvsnt s'ackrssssr à

FKIIv. IzRivlv Zli»KIvr
ü l.) à ìppl«« (Vauâ).

lassons â'anzfiais si on 1s âêsirs,
Llonâitions moâsrêss.

In fsâsr Oonâssris nnà kssssrsn XolonialrvarsnlianàlunK srìrâltlick.

»cViUAKS
v on I» v <» >« xr; t

^ Kurlanclsckakt
2sviscllsn Lântis 2S0I in, vtiurtìrstsn
ca. 2300 in, Spssr 1956 in unà àsrsn

L,uslàuksrn, Dalsolils 600 bis 1100 w, saison Nai bis OIctobsr. Lsrbstauksntbalt
nock ssbr anKSNsbm. ssptsrnbsr unâ Oktober stiinulisrsnâ unà krûktÎKônâ.
L,âr. : Korresp.-Sureau äss V. V. 1. : l!. li. V/ürtli in bioktensteig. Prospekts gratis u.
franko, Illustr. b'übrsr As^vn 50 Oks. in Lriskinarksn, OsbirKspanorarna 2 ?r.
Obroinoalbuin 1 ?r, lin àorrssponàsn^verksbr Frankatur srbstsn. VorrüK-
licks bsstbssvàkrts Inâikationsn. O rosses lllxkursions- unà DouristsnZsbist,
?snsionsstuksn laut Vsrbanàstarik K'r. g, g'/.., 4, 4Hz, 5, 6. s771

>VdIken8ckiessen, KiàMeii (Sàck)
S.V cksr slsktr. Baku Sts,nssts.â-lSnASl1zors Kslossn, s788

Ilurksus Zestwàaàusi Stilles Usina. làzklljzàs
ImAS. ?snsionsxr. 5 ^'1.^

llntei'Zgei'î
f«li8illli Ulil! kestillifAnt

780s 5 Mliàn ob àsin voiffs in ià^IIisoksi-, nussiektsi-sieffei- IzgM
mit ràsnâem ^ntui-park. Pensionspreis 5 unà 6 I0-. Passanten,
Vereinen unà Luruntsn emptiefflt sià bestens »« â

(?à 10,460) SpSkn.

Lt. (xrnubünäsn. — 1000 m ü. N.

Der sisenkaltiKS HatronsâusrlinK, àer von fsksr kockKSsckàten
Klt !l<zite llv von lb làvri« "Mg

vvirà ru Irînkkuren sinpkoklsn: Llutarmen, NaZen-, Hais- unà Msren-
kranken, sorvis Rekonvalescenten. s659

Mersldââer, Zlloordââer, Zîoklenzâureliâller.

Prospekt unà KlrisàiKunK von VntrgAsn àurck (I?à 1936 K)
Xurarct: Dr. mes. li. iiugentoblsr. Ois Laàeàirsktion: k. 7iltener.

OI

s»

e/ìc/^lz.LN0VIL5
/iaaltVtlouptnieklerlage ffar à!k

>-4Ol_l./zbirz

79Ss L/n /unk/es, unà rs/n-
//obs« 4/âk/eben, n/cb/ un/er 75 /a/iren,
//ncte/ /n e/nem k/u/en //aus au/ c/em
Lanck F/et/unp, wo es s/eb a/s O/ens/-
mâc/e/ien ausb//k/en bann, un/er Au/er
.1 n/e//unk/, <7u/e Lusbun/7 über Oba-
rab/er /s/ unbeü/nk/t no/wen<//g-, Loün
so/ion von Ln/ang- an, O^er/en un/er
Ob//// e S /ì7 /S? be/orc/er/ c//e Lw/ie</,

^ /ne /n/e///k/en/e, /unk/e /oob/or,^ we/e/ie c//e àreauarbe//en er-
/ernen unk/ /n c/er //ausw/r/scba/7
s/c/i vervo/tbommnen w///, //nc/e/ Vu/-
nabme /n e/ner pu/en Lam///e, 1/ü//er-
//cbe l/eberwac/iunA unct Lam///en-
ansc/i/uss, f449

O//er/en sub Ob//fre f 44S be/orc/er/
c//e à/oec////on,

/ìks//a/tt/ wi/c/ e/n /ücb//k/es,
>»»ru /er/er Vrbe// w////</es L/s/ist-
màto» Aesuebt, sMü

O//c/ /en un/er /> />7sntsAuo/s, àa
lla/imt/cc,, IvAgno.

80/s L/ne /reue, brave Person a/s

c//e g>anr se/bs/änc//A boeben unct banc/-
arbeiten bann, ru a//e/ns/e/ienc/em
//errn o/ine L/nüer, /n Lern, L/n/r///
nacb üot/sbs/i. O//ekàen m// ^euyn/ssen
ru ac/ress ti/r. L S, ?o»/o ros/. Soro.

4^/ne /llNAe /oc/i/er, c/eren pe/st/Aer
V unct bor/zer//cber Ln/w/ob/unA c/a -

/ie/m n/cbt <//e nôt/c/e Au/merbsam-
be/t gew/àe/ werc/en bann, oc/er
c/eren be/tunA s/c/i c/abe/m Fcüw/er/A-
be/ten en/gepense/ren, w/rct /n ver-
s/änk/n/svo//e 8/zer/a/err/e/iuna Aenom-
men, Lute Lesu/ta/e, Le/?, Ln/rac/en
überm///e// à àpec////on sub Lb///re
/' V/S/,

4k?ur e/ne /unc/e /oeb/er, c//e noc/i
ê' n/e pec//en/ bat, soot/ mao /o/cb/o
L/0//0 a/s 8/ü/re c/er //aus/rau /n
c/uns///cbe Lam///e, Lam/t/enanseb/uss
erwünscbt, Vorg-eroyen w/rct 8/, La/ten
oc/er Lern. H70Z

ri/ne locb/or, we/cbe c/as Locben
v zebr Au/ vers/eb/, sucbt Ae/eAent-
t/cb 8/e//e, wo s/e t?e/egenbe// bät/e,
s/cb neben c/en LausAesebä/ten /n c/er
Lamenscbne/c/ere/ ausrub/tc/en, L/e
b'ucbenc/e /st von /brer /e/r/pen b/err-
scba//, wo s/e a/s Lôob/n c//en/, bestens
emv/ob/en, Le//, OFer/en unter Lb///re
L Ik /SS be/orc/ert c//e Lw/>ec////on,

7SZs /o//oaüo 5/s/ts an e/ner gomo/o-
oS/«soo >Ioo/a//. /n a//en Lrancben
unc/ Lucb/übrung- bewanc/ert. Les/e
^euAn/sse unc/ Lmp/eb/unAen s/eben
rur L/ns/cbt, O//er/en unter Ob///re
b? // /SS be/orc/er/ c//e Lw/-ec////on,

u.vààt«
»urekeiez i

à
/l-öes àd unöì

on geÂiûài.
^
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Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den bäusticben Kreis

unb SBeforgnß oerftefjen îann, [tefjt e§ fternftefjenben
nicht au, einfettig orientiert, über ben ftallabaufpreci)en.
SRatt fönnte ba§ beraubte Unternehmen ein fa£)rläffige§
nennen, roenn ber ©atte für ben gaH feines 3lbleben8
nic£)t für feine garniUe geforgt hätte. ®afs hierin ein
Unterfdjieb befteht, müffen ©ie root)l gelten laffen.
®afe eine foldje ©idjerftettung Syrern grauenden,
gijrent perjönlidjen ©mpftnben in biefer grage nicht
tröftlid) ift, fühlt man gijnen lebhaft tiad). 3lber ba§
§anbeln ber SDtänner ift eben mehr ein oom füfjlen
Sierftanbe bittierte§, mährenb ba§ ®ettfen ber grau
immer mit bem gerjen jufammen hängt. ®ie aiengft-
lichîeit fo weit ju treiben, bag fie pr grage roirb, ob
ber ©atte unb äiater überhaupt berechtigt fei, geftütjt
auf eine 8eben§oerficfjerung fein Sehen auf§ (Spiel au
fehen, ift faum ber rechte Sföeg, bem ©atten gt)re t>er=
fönliche 9Bertf^ähung au aeigen. ©§ ift bod) ansu»
nehmen, bah bei einem guten SSerljättnß bem ©inen
bie ©orge be§ 3lnbern nicht gleichgültig fein rairb unb
fo bem 3uoiel bereits gefteuert ift. g ft bie Neigung
Seibenfehaft, bann roirb biete burd) beengenbe ©orge ge=
roiffermahen nur gefteigert. 3lud) îann Sßagemut fehr
roohl mit SSorficht gepaart fein, roenn fie audi unferer
3lngft nicht fichtbar ift.

Eifriger <£efer in SQBtr roollen gijr SUîittel
gegen bie 9Rü<fetiplage ben barunter ©eufaenben nicht
oorenthalten, bod) müffen roir unferfeitS ein fjpgienifdjeg
grageaeidjen baaufehen, benn ein ®uft im Limmer,
oor bem nicht nur bie SRücfett, fonbern aud) bie SÜBefpen
unb gorniffen ben fRüdaug antreten, îann bem SLRenfchen
äur ©inatmung îaum bienlich fein, grt biefem ©tücf

740] grauen n. jJKäbdjett roiffen ben SBert non ©rolidjö
geublnmenfeife 31t fdjäken. ißrei§ 6B ©ß. Ueberau îâufl.

roeniger 3lengfttid)e aß roir e§ finb, mögen oieHeidjt
ben S3erfud) mit bem nachfteljenb genannten SRittel
machen : SDtan nehme eine grofie 9Refferfpihe gnten echt
perfifchen gnfeîtenpuloerS unb halte biefe§ fo lange
über eine brennende Kerje ober Sampe, bis bie 3Refjer=
fpihe glühenb roirb. ®aburd) oerbampft rmb oer=
flüdjtigt fid) ba§ gnfeltenpuloer. ®effen ©erud) ner*
treibt bie 9Rüden. 3lud) SEBefpert, gomiffen unb ©tedp
fliegen treten oor biefem ®uft bert iRücfjug an.

îlteues vom
ISoberne Kultur, ©in gaitbbud) ber Sebeißbilbung

unb be§ guten ©efdjmad§. gn SSerbinbung mit
grau SETtarie ®ier§, SB. greb, germann geffe, Dr.
©eorg Sehnert, Karl ©cheffier, Dr. Karl ©tord
herausgegeben oon ißrof. Dr. ©b. gepd. 2. S3anb:
®ie ^Berfönlichteit unb ihr Kreß. — gn oornehmem
Seinenbanb SR. 15.— (©tuttgart, ®eutfdje 3fertag§=
Slnftalt).

S3on bent großangelegten SBerîe, ba§ fdjorx beim
©rfcheinen be§ erften SanbeS atigemein aß eine ber

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30. [352

bebeutfamften ißublifationen in ber langen Diethe neuer-
mit Kulturfragen ftd) befdjäftigenber Sfüdjer begnügt
rourbe, liegt nun ber aroeite (©d)luf5=)S3anb oor. ©r
erfüllt in jeher SBejietjung bie E)of)en ©rroartungen,
bie man oon bent ©aitjen ßegen burfte : bie beibett
überaus ftattlid) unb oornehm fich präfentierenben
SBänbe btlben pfammen eine ©naptlopäbte ntobertier
fihtftlerifdjer Kultur, äfthetifd) oerfeinerter SebettS-

führung, aber biefe ©ttjpllopäbie ift jugleich ein Sefe=

bud) in ber fd)önften SBebeutung beS SBortS, ein S3ud),
beffen Seftüre nicht nur Belehrung, fonbern ©enuß
bietet, in bem man ftd), gefeffelt burch b>ie SSebeutung
ber behanbelten ©egenftänbe, rote burd) bie anglich
elegante unb tiefgrüttöenbe ®arfteHitng, toirïlich „feft=
lieft." SBettn ber erfte 23attb, mit bent Untertitel : „®runb=
begriffe — bie gäitSUchfeit", neben einer, man barf
roohl fagen, erfd)öpfeuben 23etrad)tuug ber Probleme

ftlaüierfpiel oljne 'JlotenfenntniS twi> o&tte
Plotctt! Slidjt oiele fReußeiten auf mufiîalifçhem ©e=
biete bürften foldjeS Sluffehen erregen, roie bie neuefte
Sluflage beS unter obigem ®itel erschienenen ©pftenß,
hanbelt e§ fich bod) um bie ©rlernung beS Klaoier»
fpieß ohne 5Roten= ober fonftige SSorîenntniffe burd)
©elbftunterricht. ®er ©rfinber, KapeHmeifter ®l)eobor
SBalther in Slltona, hat mehrere gahre gebraucht, um
bie SRethobe auf bie jehige ©infadjheit unb göhe au
bringen. ©0 mandjer SRufiîfreunb îann fich hterrrach
ohne roeitereS, lebiglid) burd) Sïefolgung ber ©rîlarung,
feine SieblingSlteber felbft einüben, ba bie SRethobe fo
leicht gehalten ift, bah fie ohne 3Rüf)e oon jebermann
fofort oerftanben roirb. geft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf SBunfd) für 3RÎ. 2.50 bie ©jpebition
biefer 3e«ung unter Stachnahme beS SBetrageS. [556

Kuranstalten Affoltern am Albis
Arche, Lilienberg, gegründet von Dr. Egli 1890.

Physikal.-diätet. Therapie (Naturheilverfahren). Karen nach Rikli, Kneipp n. a. — Grosse
Anlagen für Luft- und Sonnenbad. Lufthütten. Gemischte und vegetarische Diät. Beste Erfolge bei
Nervosität, Blutarmut, Verdauungsstörungen, Katarrhen, Frauenleiden etc. Ruhiger Erholungsaufenthalt.

Preise sehr massig, für Vor- und Nachsaison reduziert. Prospekte und jede gewünschte
Auskunft gratis durch
751] (Zà 2158 g) Dp. med. Naegeli.

Beck'*Wollseife
• • t ; ' ' y $

Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,
Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

bei jedem Stück. Ueberail zu haben. [705

Schnur- und Applications-

auf Damenkonfektion
vom feinsten bis hilligsten Genre
nach jedem beliebigen Journale
779] verfertigt.
Frau Rutishauser-Boulan

BrUhlgasse II.

384] Ich fühle mich verpflichtet,
Ihnen zum Danke und andern
zumWohle ein öffentliches Zeugnis

zn geben. Ich litt schon
längere Zeit an Brnst- und
Enngenleiden mit heftigem
Stechen und öfterem Blutauswurf

verbunden. Da wandte ich
mich an Herrn J. Schmid,
Arzt, z. „Bellevue", Heriwan.
Durch die Mittel fühlte ich mich
schon in kurzer Zeit besser.
Blutspeien, Stechen hörten in sehr
kurzer Zeit gänzlich auf, und
so hin ich, Gott sei Dank, gänzlich

davon befreit. Finde daher
wohl mit Recht, Hrn. J. Schmid,
Arzt, jedem Lungenleidenden
bestens zu empfehlen. Herisau,
den 7. Mai 1903. Gertrud Rohner.
Die Echtheit der Unterschrift
der Gertrud Rohner wird amtlich

beglaubigt.Fürd.Gemeinde¬
kanzlei : der Gemeindeschrbr.-
Stellvertreter : R. Schlüpfer.

Herisau, den 7. Mai 1903.
(K 8265-5)

Praktische und ethische
Ausbildung.

Eine Tochter, welcher die nötige Ausbildung als

künftige Frau und Mutter werden soll, sowohl in
hauswirtschaftlicher als auch ethischer Beziehung, kann
wieder Aufnahme finden in einer gediegenen Familie,
deren lebenserfahrener mütterlicher Vorstand seit Jahren
dieser Aufgabe dient. Anfragen unter Chiffre L 39

übermittelt die Expedition. [39

Damen,
die sich einsam fühlen, heiraten und glücklich werden
wollen, geben wir den Rat, alle falsche Scham
beiseite zu legen und sich schriftlich oder mündlich
hei dem behördlich bewilligten

Heirats-Vermittlungsbureau„Trautheim"
Zürich - UnterstesRötelstrasse 22, I,

Briefadr : Postfach 14,121

anzumelden. Kein Vorschuss, streng reell, absolute Verschwiegenheit. Separate
Damen- und Herren-Empfangszimmer. [699

Es sind Herren aller Stände, jeden Berufes, jeden Alters und Konfession
angemeldet.

Zn ermässigtem Preise

799] findet gebildete junge Schweizerin

Aufnahme in einem Crenfex*
Pensionat gegen wöchentlich vier
Stunden Unterricht im Deutschen od.
Stickerei.

Offerten unter Ec 14105 X an Haasen-
stein & Vogler, Genf.

Thurganer Moste mui Säfte
452] in nur prima Qualitäten empfiehlt als vorzüglichstes Familiengetränk

]Kosterei-6enossenschaft Sgtiach.

Billigste Tagespreise. Leihgebinde gratis von 80 Liter an zur Verfügung.
Obwttresterbranntwein garantiert reell.

Sehmnehe dein Keim!
brSsstes Eager Vor-

| hangstoffe in Engl. Tüll, I

Etamine, Ht. Galler
Stickerei u. Brise-Bise.

Direkte Bezugsquelle. [512 |

Fabrikpreise

Versand H. Ilflaag
Töss, Kt. Zürich.

Verlangen Sie gefl. Muster!

Alcool de Menthe

itRiCQLÉS
gleichzeitig bestens bewährt bei

träger Verdauung
Magendrücken,£tähungen
geklemmung, Mattigkeit.
Nur &cht in Originalflacons mit d.

Namen Micqlés.
HORS CONCOURS
inambre du Jury Paris1900.
'Überall erbältlicb.
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Lckxveîser?rauen-^eitung Blätter kür âen bäusUcken Kreis

und Besorgnis verstehen kann, steht es Fernstehenden
nicht zu. einseitig orientiert, über den Fall abzusprechen.
Man könnte das bewußte Unternehmen ein sahrlässiges
nennen, wenn der Gatte für den Fall seines Ablebens
nicht für seine Familie gesorgt hätte. Daß hierin ein
Unterschied besteht, müssen Sie wohl gelten lassen.
Daß eine solche Sicherstellung Ihrem Frauenherze».
Ihrem persönlichen Empfinden in dieser Frage nicht
tröstlich ist. fühlt man Ihnen lebhaft nach. Aber das
Handeln der Männer ist eben mehr ein vom kühlen
Verstände diktiertes, während das Denken der Frau
immer mit dem Herzen zusammen hängt. Die Aengst-
lichkeit so weit zu treiben, daß sie zur Frage wird, ob
der Gatte und Vater überhaupt berechtigt sei, gestützt
auf eine Lebensversicherung sein Leben aufs Spiel zu
setzen, ist kaum der rechte Weg. dem Gatten Ihre
persönliche Wertschätzung zu zeigen. Es ist doch
anzunehmen. daß bei einem guten Verhältnis dem Einen
die Sorge des Andern nicht gleichgültig sein wird und
so dem Zuviel bereits gesteuert ist. Ist die Neigung
Leidenschaft, dann wird diese durch beengende Sorge
gewissermaßen nur gesteigert. Auch kann Wagemut sehr
wohl mit Vorsicht gepaart sein, wenn sie auch unserer
Angst nicht sichtbar ist.

Eifriger Leser in U.-K. Wir wollen Ihr Mittel
gegen die Mückenplage den darunter Seufzenden nicht
vorenthalten, doch müssen wir unserseits ein hygienisches
Fragezeichen dazusetzen, denn ein Duft im Zimmer,
vor dem nicht nur die Mücken, sondern auch die Wespen
und Hornissen den Rückzug antreten, kann dem Menschen
zur Einatmung kaum dienlich sein. In diesem Stück

740j Ilrauen u. Mädchen wissen den Wert von Grolichs
Heublumenseife zu schätzen. Preis 65 Cts. Ueberall käufl.

weniger Aengstliche als wir es sind, mögen vielleicht
den Versuch mit dem nachstehend genannten Mittel
machen: Man nehme eine große Messerspitze guten echt
persischen Insektenpulvers und halte dieses so lange
über eine brennende Kerze oder Lampe, bis die Messerspitze

glühend wird. Dadurch verdampft rmd
verflüchtigt sich das Insektenpulver. Dessen Geruch
vertreibt die Mücken. Auch Wespen, Hornissen und
Stechfliegen treten vor diesem Duft den Rückzug an.

Neues vom Büchermarkt.
Moderne Kultur. Ein Handbuch der Lebensbildung

und des guten Geschmacks. In Verbindung mit
Frau Marie Diers, W. Fred, Hermann Hesse, Dr.
Georg Lehnert, Karl Scheffler, Dr. Karl Storck
herausgegeben von Prof. Dr. Ed. Heyck. 2. Band:
Die Persönlichkeit und ihr Kreis. — In vornehmem
Leinenband M. 15.— (Stuttgart, Deutsche Verlags-
Anstalt).

Von dem großangelegten Werke, das schon beim
Erscheinen des ersten Bandes allgemein als eine der

e^eiinä
^ipsu-st/Iiicli-IVIsbi

kesìe Kloder.diakrung.
vis Lüobss fr. 1. 30. (zss

bedeutsamsten Publikationen in der langen Reihe neuer
mit Kulturfrageu sich beschäftigender Bücher begrüßt
wurde, liegt nun der zweite (Schluß-)Band vor. Er
erfüllt in jeder Beziehung die hohen Erwartungen,
die man von dem Ganzen hegen durfte: die beiden
überaus stattlich und vornehm sich präsentierenden
Bände bilden zusammen eine Enzyklopädie moderner
künstlerischer Kultur, ästhetisch verfeinerter
Lebensführung, aber diese Enzyklopädie ist zugleich ein Lesebuch

in der schönsten Bedeutung des Worts, ein Buch,
dessen Lektüre nicht nur Belehrung, sondern Genuß
bietet, in dem man sich, gefesselt durch die Bedeutung
der behandelten Gegenstände, wie durch die zugleich
elegante und tiefgründende Darstellung, wirklich
„festliest." Wenn der erste Band, mit dem Untertitel: „Grundbegriffe

— die Häuslichkeit", neben einer, man darf
wohl sagen, erschöpfenden Betrachtung der Probleme

Klavierspiel ohne Notenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste

Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten- oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona, hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiemach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. jbö6

Miiztàii Mlles» W> àl.îlîenkei'g, gegründet von vr. Lgli 1833.
Rbz-slbal.-diätst. llbsrapis (Naturbsilverkabrsn). Ziirr«» i»»eib «»KI», ». ». — Vrosss

Anlagen kür vukt- und 8onnsnbad. vuktbüttsn. Osmiscbts un à vegetarische viät. Nestv Urkvlzxv bei
Nervosität, Llutarmut, Verdauungsstörungen, Làrrbsn, Drausnlsiden sto. ttullijxer Hrl,«I»i»s«»»t
v»tlì»1t. ««Ur i»»»«»tK, kür Vor- und Nachsaison reduziert. Rrospsbts un à jede gewünschte
Auskunft gratis durch
75is (2à2i58K) Hi', merl. Ißaegeli.

^
Osste Seite /um lVasebsn von wollsrrsri IIntSiìlsiàSi'rr, lîluâSi'wàsOìiS,

OSOk.SH siO. Ois ^Voils bleibt wsiok. und yssokrusiäig und Asbt niebt ein. OsbrnuebWinvei-
8UNK bei jedem Stück. Oeberuli zu bubsn. (705

8àt- mill kDlicàî-

»»L IInmeiiR«»iilelitloii
vorn ksinstsn bis billigsten (lenre
naob jedem beliebigen lournals
779s verfertigt.
?>3U kîuÛ8k3U86l'-Z0àn

Knitklgs«»« II.

334j lob kübls iniob verpflichtet,
Ibnsn zum Danke und andern
zumlVobis sin öffentliches /isug-
nis -in gsbsn. leb litt sobon
längere ?sit an Iti-Aist- U»»A
I.uiijxt illt ill« » mit bsktigsrn
8teobsn und öktsrsin Llutaus-
wurk verbunden. Da wandte ich
rniob an Ilsrrn ^ 8<lin»i<l,
sVrzt, z. „Döllsvuö", lUvri»»».
vurob dis Mittel küblts iob iniob
sobon in Kur/er 2sit besser. Llut-
speisn, Ltsoben borten in ssbr
kurzer -feit gänzlich auf, und
so bin iob, Oott sei Dank, ganz-
Hob davon bekreit. Dinde daber
wobl mit Rsobt, llrn. l. 8cbmid,
f4rzt, jedem Vungsnlsidsnden
bestens zu empfehlen. Ilsrisau,
den 7. Mai 1903. Osrtrud lìobnsr.
vis lZobtbsit der Unterschrift
der Osrtrud lìobnsr wird amt-
liohbsglaubigt.Dürd.Osmeindö-
Kanzlei: der Osmeindescbrbr.-
Stellvertreter: lì. Sobläpfsr.

Ilsrisau, den 7. Mai 1903.
(L 8265-5)

l/na?

/(ine locbier, meieber à nöiiAe -losio/ckonA ois

böo/iiyc Dran und l/uiier ivercken soi/, soioobi in bans-

mi/isrba/iiicber ois oocb oibisc/ior /ierie/innA, bann
mieden .4 o/nob nie /inden in einer ,/edieye//e?i Denniiie,
deren iebense/'/aiirener mniie/ iieiier Vorsiond seii /obren
dieser .4 o/i/o/>e dieni. rln/iag-en nnier Lbi//re v 39

nbermii/e/i die /(.rpediiion. (39

Vsmen,
die sieb einsam tüblen, heiraten und glücklich werden
wollen, geben wir den Rat, alle falsche 8obam bei-
ssits zu legen und siob sobriktliob oder mündliob
bei dem bebörüliob bewilligten

likîlàVksmîûIling8bìirkSli„Isgli!Ileiin"
Mod-vàìmslîôtslstrssss 22, I,

llriskadr: l?ostkaob 14,121

anzumelden. Kein Vorsvbuss, streng rev», absolute Versvkwisgenkeit. Separate
Vamvn- und »vrren fmpsangsrimmer. (699

Vs sind Herren aller Ltänds, jeden Lsrukss, jeden Alters und Xonksssion
angemeldet.

!» emSisiglem »mie
799( ündst gebildete junge Lobwsi-
zsrin àknabms in einem

gegen wöobsutliob vier
stunden Unterricht im Deutschen od.
Ltiokersi.

Offerten unter Lo 14105 X an »aasen-
stein 6. Vogler, Lenk.

Ikurzsuer Alà umi ZZste
452j in nur prima (Qualitäten empfiehlt als vorzüglichstes Damilisngetränb

W5terei l!enoZ5ell8eW Lgnà
killigsts lagespreiss. belkgebinilv gratis von 80 biter an zur Verfügung.

Oll»«îtr««îvi'1t>i'»U»i»t^v«ii» garantiert reell.

8àîlà àZlà!
ì I»»i»K»toIk« in ^iiigl. I^ül I, >

lkt»»»»i»v, 8t. H»IIer
8tivlivrv» u Iki i«t lti^t

li'adrikpl-vigO

Vensanll ütlssg
lös«, Lt. Zürich.

Verlsnssn 8iv seü. Nüster!

àool^elVIeià

-kicoirs
ZloiokzsitiA bestens beväbrt bei ^

irägei- Vei-lisuung
1Vlsgenàken,Mkwngen
Beklemmung, Äskigkek.

in 0/-ivina//?aeons mit ci.
iVamen

»ons voi^vouns
membre »u lury vai-îs1900.
OdvrsII vrllSItllod.
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Schweizer Frauen=Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

moberner Kultur im allgemeinen nor allem bie SleftEjetif
bei 2Bof)nen§, bei §aui= unb ©täbtebauei, fragen
bei Kunftgenuffei nfro. abrcanbelte, fo ift bai ®l)ema
bei jroeiteit ©anbe§ „®ie i^erf önlidjfeit unb il)r Kreü."
®er erfte, bie gleidje Ueberfdjrift tragenbe 2lbfd)iiitt
bat Sltarie ®teri jur S3erfafferin. SRarie ®ieri ift ali
fHomattfdjriftfteEerin aufi befte befannt, unb raer aud)
nur einen ifjrer fteti in bie Siefen ber ©eete unb ber
Sebenifragen greifenben [Romane. gelefen bat, ber roeifi
non nornberein, bafi bie ®icf)terin roobl berufen unb
befähigt ift, aud) einmal in allgemeiner Setradjtung,
nid)t nur in tünftlerifcben ©itijelfdjbpfungen, über „Stiebe
unb @be", „®te grau unb bie fÇrauenfrage", „®ai
S8er()ältnii jurn Kinbe" u. f. ro. originelle unb frud)t=
briitgenbe ©ebattfen auijufpredjen. ®ie übrigen SRit»
arbeitet bei ^weiten 93anbei finb 2B. gteb, ber bie um»
fang» unb int)altreid)ett Kapitel über „®ie ©efeEfcljaft",
„®ie Kultur ber äußeren ©rfcbeiuung" unb „®ie Kunft
bei ©ffeni" beigefteuert bat, §erinann §effe, ber über
ben „Umgang mit SSüdjern" fo frifd), tnbtoibueE unb
anregenb plaubert, rcie man ei ooti biefem auige»
Seidjnetett ®id)ter utib feinen 93ibliopl)ilen nur erroarten
burfte, Karl ©djeffler, ber biegmat „®ag Sbsater"
jitm ©egenftanb feiner, immer bie groben Kultur»
jufammenbänge unb »forberutigen betonenben Linter»
fudjungen gemacht bat, unb last not least ber §eraui»
geber, @b. §ei)cf, felbft, non betn bag non gefct)id)ti=
Pbitofopbifdiem ©eljalt erfüEte Kapitel „®er ©injelne
unb bie groben ©emeinfamteiten" unb bie an pra!tifd)er
Sebeniroeüfjeit reiben 21bfd)nitte: „®ie SBeigbeit beg
Srinîeng" unb „®ie Kunft bei SReifeng" berrübren.
SöoEten mir einen begriff non bent fReicJ)tum beg
SBerleg an intereffanten, aud) unmittelbar fürg täglidje
Sieben nut)baren ®etailg geben, mir mühten and) bie

einjelnen Unterabteilungen ber gröberen Kapitel auf»
Säblen, unb batten bamit bod) eben nur eine troctene
aiufääblung gegeben, bie nod) nid)tg fagen !ann non
bent bei aller ©rünblidjfeit beg SBiffeng unb ®en!enä
bod) jebe Cef)rf)aftigfeit glücflict) ncrmeibenben Son beg
SSerïeg. 2Bie im erften Satib, fo haben eg auch in
biefem jtneiten bie einjelnen Slerfaffer nerftanbeu, ftatt
ber ©injeloorfdiriften, mie fie aE bie §anbbüd)er beg

guten Song unb bergletrfjen enthalten, Slnregungen unb
2luffd)lüffe ju geben, bie ben Siefer ju eigenem ®eiter»
benfett unb Urteilen, su felbftänbiger ©efdjiitacfibtlbung
führen. @ine£>auptteiibeitj beg §epdfd)en@ammelinerîeg
ift eg, su seigen, bab Kultur nur bann ed)t unb bauernb
fein fann, menn fie eine @ad)e aüer ift, unb bap ge»

biegene ©infad)beit nornebtner ift alg Siupug unb
^roberei. — ©nblid) fei nod) auf bie 95 Sitbertafelu
bingemiefen, bie bem S3attbe beigegeben finb unb bie
in ebenfo origineEer unb smanglog belebrenber ÜBeife,
roie eg bie Silber beg erften S3anbeg taten, ber un»
mittelbaren älnfdjauung SRateriat unb meitere 21tt=

regung geben foEen, unb bie in ihrer forgfältigen
2lu§raaf)l, raie in ihrer tabellofen 2luifül)rung nicht

iO Ifättinfoftt mit ®rf°rS 0egen
\K nampKR Sieber» unb §ämor-
rboibal=8eiben, trägen Stuhlgang, Kopf»
fdjmersen, Sdjrainbel, ältemnot, §erj»
Hopfen, ©ellemmung, Slppetitlofigteit,
S3Iät)ungen, 2lufftofjen ic., raenn ©te bei»

Seiten;bie ed)ten 2lpothefer fRidjarb Sranbti ©djroeiger»
piüen benutzen, ©ktjtg baftehenb alg SSlutreinigungg»
mittel. Schachtel „mit raeibem Kreits toten gelbe
unb bem Stamenijug 9Ud). Sranbt" 511 gr. 1.25 in
ben 2Xpotheïen. [473

roeuig sunt ©chmucf beg roahrljaft monumentalen
2Ber!eg beitragen, eg aud) su einer echten unb rechten
geftgabe machen helfen.

7JHJ SSie föttiten jarte ©ett>cbe bei ber 2Bäfif)c
gefchottt Werben? @g gibt ïaum etroag 2lergerlid)eg
für bie forgfame Çaugfrau, alg raenn fie feine Sattift«
titdjer, ©pipenfharolg unb ähnliche garte Stücte^ bie

fie immer forgfättig gehütet hat, eineg Sageg befdjäbigt
aug ben fiänben ber 2Bafd)frau surüd erhält, ©ntroeber
finb fie mit fdjarfen SCTiitteln, roie ©blor^ behanbelt
toorben, ober fie finb bem germürbenben ©inftuffe beg

©itireibeng beim mehrmaligen 2Bafd)en erlegen, ©iner
groben ober ungeeigneten Sehanblung tönnen bie garten
Stüde entgogen roerben, roetin bie §augfrau Jle felbft
roäfdjt; aber bag ©inreiben mit Seife läbt ftd) rooht
ttid)t umgehen. 3Rid)t ®ag roäre fd)limm. ©g ift in ber
Sat nicht notraeubig, bie 2Bäfcf)e irgenbroie gu reiben,
auch uidjt, fie oor bem 2Bafd)en eingitroeii^en, raenn
man bag 9teforniroafcl)mittet „öonum" oerroenbet. So»
balb biefeg im SBaffer aufgelöft ift, braucht bie 2Mfd)e
nur hineingelegt git roerben unb einige ßeit gu fochen.
SBeutt man fie heraugnimntt, hat „SBonum" aüeg getan,
roogu eg fonft langer, mühfeliger 2lrbeit beburfte: bie
Sffiäfche ift üoEEommen rein unb »on einer ftauneng»
werten Sffieihe. (Eigentlich liegt eg auf ber §anb, aber
eg fann, angefidjtg mancher ßraeifel feiteng öorfid)tiger
§augfrauen bod) nicht genügetib betont roerben, bah
bag Sßafcben mit „iBonutn" bie SBâfdje gang bebeutenb
mehr fcfjont, alg mit irgenbeinent fonftigett 2Bafd)mittel.
©erabe für garte ©eroebe, foroohl roeife alg aud) far»
bige, ift bag 2Bafd)en mit „SSonutu" bag ooflfommenfte
unb bag eingig richtige Verfahren, roeil fie babei nid)t
im geringftett angegriffen roerben.
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543] Das beste und erfolgreichste und
zugleich billigste

Kräftigungsmittel
für (B 11,853)

Sehwäehliche Kinder

Blutarme und nervöse Erwachsene

Wagen- und Barmleidende.

NB. Man verlange ausdrücklich die Marke
„PARADIESVOGEL", überall erhältl., aber nur in
gelben Packungen, je '/4 Pfd. zu SO Cts. p. Packung.

Engrosverkauf für die Schweiz:

Cochius St Co-, Basel

iJoilette-
oeife

Unübertroffen
^fürdie J0aul"pflecje—

fRifPRICH-STÇ|liFÇL5,ZûRIO{.

Jur lagen- und Kervenleidende
ist der

g: Feigenkaffee
783] ganz besonders zu empfehlen.

Gesünder noch u. angenehmer als Malzkaffee
ist Feigenkaffee auch als Kaffee-Zusatz vorzuziehen.

Tadelloses und garantiert reines Fabrikat
der

HELVETIA LANGENTHAL.
Graphologie.

605] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme.

Grapholog. Bureau Ölten.
Das beste Schuhputzmittel ist

von Sutter-Krauss & Cie., Oberhofen.

Sterilisierte
Berner Alpen-Milch

vorzügliche 516

Kindermilch.
In Apotheken. "»6

Sanguisat „Richter"
ist eine bedeutende Errungenschaft
Behandlung von
Blutarmut,

Bleichsucht,
Appetitlosigkeit.

der erfolgreichen
(A 3245 K) [616

Nervöse Schwäche,

Zu haben in den Apotheken, wo nicht, durch das Genoraldepot Apotheke
Richter", Kreuzlingen. Preis per Flasche Fr. 3.75.

Reine Wäsche ohne Arbeit.

1

i

etwas zu oerkaufen hat oder

zu kaufen sucht,
eine Stelle zu pergeben hat

oder eine Stelle sucht,
oder sonst irgend etwas in
eine Zeitung einzurücken bat,

der inseriert
am 415

erfolgreichsten u. billigsten
dureb die

Hrmoncen-Bxpedïtîon

Otto Ruegg
Kapperswil (Zürichsee).

1

ein
gellerU\

_ verwendet stets:
UP. (Backpulver |

n 11 > )Vanillinzucker>jl5 cts

Uetker sLuddingpu'vrLn,
(.Fructin p. Pfd. à 60 cts

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis in allen bessern Geschälten.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt,

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Dinner u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbach, Kt. Bern. [418

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee
entsagt hat [601

trinke Enrilo TÉl
(neuestes Produkt d. Firma HEHR.

FRANCK SÖHNE), vou den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatzmittel

der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à '/a kg 70 Cts.,
'/4 kg 35 Cts. in Kolonial- und
Spezereiwarenhandlungen.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Hochglanzfett

ist das Ideal der Dienstboten.

3cbxvei2ier ?rauen-?eitung — Blätter kür âen kâuslicben Kreis

moderner Kultur im allgemeinen vor allem die Aesthetik
des Wohnens, des Haus- und Städtebaues, Fragen
des Kunstgenusses usw, abwandelte, so ist das Thema
des zweiten Bandes „Die Persönlichkeit und ihr Kreis,"
Der erste, die gleiche Ueberschrift tragende Abschnitt
hat Marie Diers zur Verfasserin, Marie Diers ist als
Romanschriftstellerin aufs beste bekannt, und wer auch
nur einen ihrer stets in die Tiefen der Seele und der
Lebensfragen greifenden Romane, gelesen hat, der weiß
von vornherein, daß die Dichterin wohl berufen und
befähigt ist, auch einmal in allgemeiner Betrachtung,
nicht nur in künstlerischen Einzelschöpfungen, über „Liebe
und Ehe", „Die Frau und die Frauenfrage", „Das
Verhältnis zum Kinde" u. s, w, originelle und
fruchtbringende Gedanken auszuspreche». Die übrigen
Mitarbeiter des zweiten Bandes sind W. Fred, der die
umfang-und inhaltreichen Kapitel über „Die Gesellschaft",
„Die Kultur der äußeren Erscheinung" und „Die Kunst
des Essens" beigesteuert hat, Hermann Hesse, der über
den „Umgang mit Büchern" so frisch, individuell und
anregend plaudert, wie man es von diesem
ausgezeichneten Dichter und seinen Bibliophilen nur erwarten
durfte, Karl Scheffler, der diesmal „Das Theater"
zum Gegenstand seiner, immer die großen
Kulturzusammenhänge und -forderungen betonenden
Untersuchungen gemacht hat, und last not lsast der Herausgeber,

Ed, Heyck, selbst, von dem das von geschichts-
philosophischem Gehalt erfüllte Kapitel „Der Einzelne
und die großen Gemeinsamkeiten" und die an praktischer
Lebensweisheit reichen Abschnitte: „Die Weisheit des
Trinkens" und „Die Kunst des Reifens" herrühren.
Wollten wir einen Begriff von dem Reichtum des
Werkes an interessanten, auch unmittelbar fürs tägliche
Leben nutzbaren Details geben, wir müßten auch die

einzelnen Unterabteilungen der größeren Kapitel
aufzählen, und hätten damit doch eben nur eine trockene
Aufzählung gegeben, die noch nichts sagen kann von
dem bei aller Gründlichkeit des Wissens und Denkens
doch jede Lehrhafligkeit glücklich vermeidenden Ton des
Werkes, Wie im ersten Band, so haben es auch in
diesem zweiten die einzelnen Versasser verstanden, statt
der Einzelvorschriften, wie sie all die Handbücher des

guten Tons und dergleichen enthalten, Anregungen und
Aufschlüsse zu geben, die den Leser zu eigenem Weiterdenken

und Urteilen, zu selbständiger Geschmacksbildung
führen. Eine Haupttendenz des HeyckschenSammelwerkes
ist es. zu zeigen, daß Kultur nur dann echt und dauernd
sein kann, wenn sie eine Sache aller ist, und daß
gediegene Einfachheit vornehmer ist als Luxus und
Protzerei. ^ Endlich sei noch aus die 95 Bildertafeln
hingewiesen, die dem Bande beigegeben sind und die
in ebenso origineller und zwanglos belehrender Weise,
wie es die Bilder des ersten Bandes taten, der
unmittelbaren Anschauung Material und weitere
Anregung geben sollen, und die in ihrer sorgfältigen
Auswahl, wie in ihrer tadellosen Ausführung nicht

>» "'ìt Erfolg gegen
Leber- und Hämor-

rhoidal-Leiden, trägen Stuhlgang,
Kopfschmerzen, Schwindel, Atemnot,
Herzklopfen, Beklemmung, Appetitlosigkeit,
Blähungen, Aufstoßen:c,, wenn Sie bei-

zeiten'die echten Apotheker Richard Brandts Schweizerpillen

benutzen. Einzig dastehend als Blutreinigungsmittel,
Schachtel „mit weißem Kreuz im roten Felde

und dem Namenszug Rich, Brandt" zu Fr, 1,25 in
den Apotheken. s473

wenig zum Schmuck des wahrhaft monumentalen
Werkes beitragen, es auch zu einer echten und rechten
Festgabe machen helfen.

"s Wie können zarte Gewebe bei der Wäsche
geschont werden? Es gibt kaum etwas Aergerliches
für die sorgsame Hausfrau, als wenn sie feine Battist-
tücher, Spitzenshawls und ähnliche zarte Stücke, die
sie immer sorgfältig gehütet hat, eines Tages beschädigt
aus den Händen der Waschfrau zurück erhält. Entweder
sind sie mit scharfen Mitteln, wie Chlor, behandelt
worden, oder sie sind dem zermürbenden Einflüsse des
Einreibens beim mehrmaligen Waschen erlegen. Einer
groben oder ungeeigneten Behandlung können die zarten
Stücke entzogen werden, wenn die Hausfrau sie selbst

wäscht; aber das Einreibe» mit Seife läßt sich wohl
nicht umgehen. Nicht? Das wäre schlimm. Es ist in der
Tat nicht notwendig, die Wäsche irgendwie zu reiben,
auch nicht, sie vor dem Waschen einzuweichen, wenn
man das Reformwaschmittel „Bonum" verwendet.
Sobald dieses im Wasser aufgelöst ist, braucht die Wäsche
nur hineingelegt zu werden und einige Zeit zu kochen.
Wenn man sie herausnimmt, hat „Bonum" alles getan,
wozu es sonst langer, mühseliger Arbeit bedürfte: die
Wäsche ist vollkommen rein und von einer staunenswerten

Weiße. Eigentlich liegt es auf der Hand, aber
es kann, angesichts mancher Zweifel seitens vorsichtiger
Hausfrauen doch nicht genügend betont werden, daß
das Waschen mit „Bonum" die Wäsche ganz bedeutend
mehr schont, als mit irgendeinem sonstigen Waschmittel.
Gerade für zarte Gewebe, sowohl weiße als auch
farbige, ist das Waschen mit „Bonum" das vollkommenste
und das einzig richtige Verfahren, weil sie dabei nicht
im geringsten angegriffen werden.
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543s Das und und 2u-

Klsioli I«iIlÎA«tv

Nftigmlîfillàl
kür (iZ 11,853)

Zeìnvselàlik Màer
blutarme unà nervöse Lrwàene

Vagen- unà Lsrmìeiàenàe.

HL. Nan Vorlands ausdrüeüliob dis Narks
überall orliâltl,, aber nur in

golden ?aokullK0ll,zs '/« Lkd, 2u ìîO tlts, p, LaokunK.

LnZ-rosvsrkauf für dis Làvsi?:

Vvvkîus à vo., Vssvl

,loi lette-

Unübertroffen

M Alsgen- unà Zierveàiàenàe
1st dor

Ai lz»
7S3s Aau2 bosondors em smpksldsll.

HssQuàsr nook u. a.n^eiieìmisi' à Alalàaàs
ist auob als Kskkes-Zkussii vor2u?iolioll,

laâelloses unä garantiert reines Fabrikat
dor

krspkologie.
605s LRaraktordourtsilullK aus der
Lauàsàikt, Lki^s ?r. 1.19 in Lrisk-
marks» odor per blaoknalims.

Krapbolog. kureau Mien.
llas beste 8obukputrmittel ist

von 8utter-Xraus8 L Lie., Lbenboken.

Ldsrilisisrhs
Berner ^lpen^Mcli

vc>r^llL>lc-Iis SIS

Kînrlenmîlvlk.
Irr ^.xxoîlrslLsrr.

ist sins bodoutonds ZilrrullASllsokakt
lZolraudlunK von
Itliitîîiiiiirt.

dor orkolKrsiokon
<A3245 X) s616

Tu babeu iu 6eu ^petbàsu. -^o uiobt, âurvb das Osuoraldepot
lîivllitvr", I5i-eu2ljuA6u. ?reis per ?Iasobe 3.75.

Zìeine VSsà okne Arbeit.

1

à

etwa; ?u verkaufen bat oder

nu kaufen sucb»,
eine Stelle ?u vergeben bat

oder eine Stelle sucbt.
oder sonst irgend etlvas in
eine Leitung einzurücken bât,

âer inseriert
am 415

erfolgreicbsten u. billigsten
äurcd äie

Innoncen-Sxpeàîtîon

vtto Zluegg
ZìsMNMl (Ariàe).

Ein
Heller

^ vvrvoväöt stets:
11?, ì

p. pfcl.àvOelZ
Uillienenfaeli dewâbrtv Itexopts

gratis in ».lion 1>e38vin Lrosedë.t1on.
widert 3>um 6 Lo., kasel, Keneralclepôl.

Für v.so Franken
vorssndou kraultc> xsKSll blaobnatnns

btia. S Ko. ll. loilàlìblsII-Zgilsil
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dor ksiustsu ^oilotts-Lsikou), s362
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kennen ^.vîn«rsni>
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Mll0ll Zôlillk), voll doll lusistsll dor
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in sodsm Eouro liskort prompt
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Al siLlsîî

ist äas Ilieal lier llienstboten.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Gesetz!, geschützt.
éé

Schutzmarke.

„Kygfonicus
*3- Bügelpasta

sensationelle Erfindung, womit den Stoffen das Aussehen von neuen
verliehen wird.

Unentbehrlich für Tisch-, Bett-, Toilettewäsche, weiche (nicht zu
stärkende) Hemden, Blusen, Brautausstattungen, weisse, sowie farbige
Leinen- od. Baumwollanziige, Vitragen, Vorhänge, Spitzen, Schleier

usw. (W 4963) [781

Hufiioniruc« macht das Gewebe konsistent und ausser-
ordentlich geschmeidig, ähnlich wie Samt;

dem Baumwollstoff verleiht er das schöne Aussehen des Holländisch-Leinens.
Stets von gleich grosser Wirksamkeit für alle Gewebe, ob aus Leinen, Baumwolle,

Schafwolle oder Seide. Wirkt (lesiiilizierciid I
In allen Droguerie- und ähnlichen Geschäften erhältlich.

L. Chiozza & Co., Cervignano (mm).
Vertreter auf grösseren Plätzen gesucht.

Gesetzt geschützt. I Etile, Mi W-Mir
liefert gut und billig [529

Otto Amstad in Beckenried, Unterwaiden.

„Otto" ist für die Adresse notwendig.

^*\SCHE KATAfiT*
HUSTEN

BRONCHITIS
f werden gründlich geheilt durch die

SOLUTION
PAUTAUBERGE

Das wirksamste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lunge
und der Luftwege.

Preis für die Schweiz Fr. 3.50 die Flasche.

L. PAUTAUBERGE
COURBEVOIE près PARIS

u. Apotheken.

Alkoholfreie Weine und Hinder.
576] Man mag zu dem Gcnuss alkoholhaltiger Getränke stehen wie
man will, darüber herrscht Einigkeit, dass sie Kindern ganz vorzuenthalten

sind. Kein anderes Getränk eignet sich dagegen so gut für
Kinder, als die alkoholfreien Weine von Meilen, die neben ihrem
vorzüglichen Geschmack einen hohen Nährwert besitzen, der in ihrem
Gehalt an Traubenzucker begründet ist. Darin stehen sie einzig da.

(H 3887 Z)

der Schweiz.

Ueber [775

%4

verschiedene Sorten

Biscuits und Waffeln
unübertroffene Qualitäten.

Neuheiten:
Polo «s* Gxeamlette

Ueberall erhältlich.

^k^inQI>MtrofTti^a^leH«0tpiiese7*«rlelM einen schönen,
weissen, zarten Teint und vernichtet Sonnnersnrossen and al le

Hantanreinigkeiteii.
War echt' mit Schatzmarke: Zwei Bergmanner.

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
709] Küsnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge

Bescheidene Preise. eSi& Gratis-Schachtelpackung.
Filialen Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

LIEBIG
FLÖSSIG.SOFORT TRINKFERTIG.

Theelöffel auf eine Tasse heissen Wasser!

Lipton-
Tee

aromatisch, kräftig,
ausgiebig.

Jährlicher Absatz in
Grossbritannien allein über 100
Millionen Pakete! Grösste Verbreitung

in allen Erdteilen.

Erhältlich (H 2766 Z)
in den meisten Lebensmittel-Geschäften.

Schweizer ?rauen-25eitung — Matter kür âen bâusUcken Kreis

Kesekl. gllvtiükt. «

Loüut^innrlcs.

äsisnieus
»!- Liigelpssts -5»

sensstînnelle Lnîînilung, vomit àsn Ltokksn Nss Nusseken ven neuen
vsrlisüsn vircl.

Dnsntdsüriisü kür l'îset»-, keii-, I'oîleîle«âseke, vsioko (niât stür-
Icsnclo) NeinNen, Nlusen, Nesuîsussîsîîungen, vsisss, sovis knrdiKS
l.eînen» oà vsnn,«n»sn-iige, Vîîesgen, Vneksnge, Spitzen, Sekieiee

usv. (tV 1963) i?81
innàt ààs Dsvsds konsistent nnà ausser-
orüsntlioli KssoürnsiiZiK, âllnliok vis Kamt;

àsm Lauinvollstoik vsrlsikt sr àss seüöns ^.usssüsn clos DoIIänclisoü-I»sinsns.
8tsts von Klsià Krosssr V^irksainksit kür nils Dsvsds, od sus Doinsn, Lsuin-

volls, Lokskvolls oàsr Lsids. Wiil<t
In slisn DroZueris- und sünliodsn Dssoüäktsn srküitlisk.

clàia à Lo., KösviWgnll
Vertreter s.nk srösssren plàtesn AssuoNt.

e-uizi sàM I à àià
liàrt sut unâ killis ì.^29

0«o /tmstsli!» oààil, Illilewiliien.

„Otto" ist kür âis ^.6r«ss6 vot^sllâis.

^ »U8ici» ^
k«oiie«>7>8

verâsn ^rünüIiLd AküeNt üurvü âio

80I.lI7I0I!I
?AU7AUvcklîc
vus virksainsls klittsl ^sZon »No

ILrsukksitsrl àsr I»ungs
unà âer Quttwsgs.

r-^iriàtrsûnsr:
cot/îSkto/c vcèZ^

Alkokoifreie Weine unâ ZUnâer.
576^ ÌVIan inaZ /u dew Osnuss alkoiiolbaltiAsr Ostràià stàsn rvis
inan vili, darilbsr bsrrsebt DiniZksit, dass sis Xindsrn Zani? vorxusnt-
baitsn sind. Ksin andsrss Ostränic siZnst sied daZsZsn so Ant kiir
Kinder, ais dis alicoitoikrsisn ^Vsins von Nsiisn, dis nedsn ibrsw vor-
MKiiâsn Osseinnaà sinsn iioiisn Kädrvsrt kssit/sn, dsr in ibrsnr Os-
bait an d'raudsn^uebsr bsKriindst ist. Darin stsiisn sis siniziZ da.

(D 3887

llei' 8vk«ei?.

Dsbsr

M

8<HVdSI7t

ki8lîllik uni! !üksfsk!n
uriüdsrkrc>tksQS Husààìsn.

Vleukvîtvnî

?0l0 (Ar6S.IUl6tìS

Dstzsrs.II srlrsltliod.

^!il»»lldeN^ö>??nrÜ^ä!«N»»tn!!eU«^ei'I»U>l «Ins« «>,»»«».«àev. »ortvii leUil »oïl venolvktvt Sommers»»?«»»«!! «m! ü!le
Unatonreioixitelteu.

ftli»? «eNl^ kVnxmSnnvn

letlinlien â Lo. vorm. ii. tiinletmeistet
g Kllsnsokt^ünivk.

üeltestes, best eîngerivbtetes lZesokàit llieser Sranvbe.
k^rc>rrrx>ts sczr^tâlrt^sts ^.Vì«kDIrrvcri^c11rsl!ctsr^.vrttrâAs

Sescztisiâsrcs preise. cZrstis-Sczksczktelpselttlrcg.
Diliaisn Dspôts in alisn Arösssrsn Ltadtsn und Orten dsr Lebvsiü.

L'^ieSIV
fìlZ55lS.50f0l?I IkîI^i<^I»0.
^MelMI M eins Ime ksizzsn

Upîon»
?ov

snomsîîsvk, knsGtîg,
susgîekïg.

dàtirliàer dsnt/ in Oross-

dritnniiikQ nIlsÍQ rider 1Og Nil-
lierreii Endete! Drösste Verdrei-

àiQA lu nlleu

Lii-tìSItlioN (L 2766 2)
irr âsn ntvistsn I»sdsnsn»itto1-<mssoIiLktsii.
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